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sichertdenLebensraumunsererramilien
Diese  unter  diesem  Titel  erscheinenden  Aufsätze  sind

die  Umarbeitung  eines  von  Hofrat  Wilhelm  E[übel  gehal-
tenen  Vortrages,  wie  dieser  in  der Zeitschrift  ,,Familie"
veröffentlicht,  wurde.

Die  in  füesen  Aufsätzen  behandelten  Probleme  besühäf-
tigen  die' Regierungen  in  allen  westlichen  Staaten  und
nicht  zuletzt  hat  das ,,Europäische  Naturschutzjahr  1970",
dem  1972  das ,,Weltnaturschutzjahr"  folgen  wird,  wesent-
lich  dazu  beigetragen,  daß die Wichtigkeit  des Umwelti-
schutzes  riohtig  evkannti  wird.  Es genügt  abeir nicht,  daß
sich  nur  Regiernngen,  Gemeinden,  Behörden  und  Ämter
mit  Fragen  des Umweltschutzes  befassen  und  mehr  oder
minder  zielführende  Maßnahmen  besohließen  und  dann
versuohen,  diese  in die Tat  umzusetzen,  sondern  alle  die
Probleme,  die unter den 8amme1begriff  +;  Umweltsehutz"
zusammengefaßt  sind,  gehen  jeden  an,  weil  ja auch  jeder
in irgend  einer  Form  mit  diesen  Problemen  konfrontiert
werden  wird.

Man  hat  über  ein  Jahrhundert  lang  durch  die  moderne'
- ständig  weitet'  fortsahreitende  Zivilisation  den  Lsbensraum

des Menschen,  seine  ganze  Umwelt  verändert  und  dabei
so getan,  als wären  diö  lebenswichtigsten  Elemente  etwas
Qnerschöpfliehes  undinun beginnt man erschreckend zu
erkennen,  daß dem  nicht  so ist  und  die'Erhaltung  der
Natur  im Großen.  wie im Kleinen  im  Interesse  des Le-
bensraumes  für  Gegenwart  und  Zukunfti  von  entschei-.
denster  Bedeutung  ist.

Nufüx»iliuli  s Umweltschutz  MancJibaiüJiuli
Das mensaili*e  Leben  wird  sd'ion  heute  -  und  in Zukunft

nod'i  viel  mehr  -  von  einer  Reihe  ni*t  genug  ernst  zu neh-
mender  Gefahren  bedroht.  Diese  sindi  die  drohende  Über-

völkerung  der Erde;  die Belastung  der Luft  mi1 Fremdstoffen;
die ständige  Verringerung  der landwirtsföaftli*  nutzbaren  Bo-
denfläd'ie  und  die Zerstörung  der Landsaiaften;  die Schädigung
der  biologisdxen  Funktionen  der  Gewässer;  die sföleichende  Ver-
giftung  der Luft,  des Bodens,  des Wassers  und unserer  Nah-
rung;  sa»ließlid'i  das Anwadisen  des sd'iwer  verrotföaren  physi-
kalisdhen,  diemisd'ien  und  atomaren  Abfalles.

'Übervölkerung

Es dauerte rund 600.000 Jahre, t»is die Zahl der Menschen,
etwa  um das Jahr 1800, auf eine Milliarde  angestiegen :war.
Schon 130 Jahre sp:iter, um 1930, betrug die Weltbevölkerung
bereits  zwei  Milliarden,  weitere  30 Jahre danadi s*on drei
Milliarden.  In  etwa  fünfzehn Jfören  dürfte  die vierte  Milliarde
erreidüt  sein und im Jahre 2000 wird es auf der Erde vor=
aussichtlidi  doppelt  soviel  Mens*en  gefün  wie  heute,  Alle  diese
Menschen  werden  Nahrung,  Wasser,  Lebens-  und Erholungs-
raum  braud'ieni

Der  Mangel  an Lebensraum  war  seit jeher  die Ursache  von
Neid,  Haß  und  Mißgunst  und  die Wurzel  kriegerisdier  Ausein-
andersetzungen.  Heutzutage  aber sind  Kriege  kein  ,,taugliches"
Mittel  mehr  im Kampf  um Lebensraum:  würden  etwa  durch
einen  Atomkrieg  300 Millionen  Mensd'ien  zugrunde  gehen, die
Entwi*lung  der Bevölkerungszahl  wäre  dadur*  ledigli*  um
fiinf  bis sieben Jahre zurüdcgeworfen, denn der jährliaie  Zu-
*ad'is der Mensdxheit betr%t  rund 70 Millionen.

Woher  aber  soll in dreißig Jahren das Doppelte an Anbau-
flä*e  für  die Ernähr'ung,kommen?  Woher  das Doppelte  an
,»äßwasser?

Das rasante  Tempo  des Wad'istums  der  Weltbevölkerung  geht
im wesentli*en  auf  das Konto  der sogenannten  Entwi*lungs-
länder,  deren  Bevölkerung  si*  zum  Großteil  ungehemmt  ver-

Dein  Geld

iyi r1iphpqqirahpvp  Tmr.nvan1agon  hei  dciy



G e m e i n d e b I a t t 20. Februar  1971

mehrt.  Na*  den bisher  fehlgesa'ilagenen Versutföen  kann  kaum

angenommen  werden,  daß siax diese Mens*en  in absehbarer

Zeit  in ihrem  Fortpflanzungsverha1ten  den hoföindustrialisier-

ten  Ländern  angleid"ien  werden,  in denen die Familien  ihre

Kinderzahl  rationell  planen  und  in jenen  Grenzen  halten,  die

von  der elterlid'ien  Verantwortung  im Hinbli*  auf  das Wohl

des einzelnen  wie  der staatli*en  Gerrieinschaft  gezogen  wer-

den.  Awh  trägt  zur ,,Bevölkerungslawine"  die selbst in den

Entwifüungslfödern  steigende  Lebenser*artung  des einzelnen

wesentli*  bei. Zu  hoffen,  daß eines Tages alles gewissermaßen

,,sidi.  von  selber  einspielen"-werde,  hieße  einer  Utopie  huldigen.

Wie  viele  Menschen  auf  der Erde  letien  können,  hängt  we-

sentli*  vom  Stand  ihrer  tea'inisa'ien  Zivilisation  und  von-  ihrer

Wirtsdxaftsweise  ab. Einst  war  es mögli*,  aaß infolge  des un-

zureichenden  Verkehrswesens  und politisaier  Wirren  (Lebens-

raum  ist  auai  eine Frage  friedlidien  Zusammenlebens!)  in einem

europäis*en  Landstridi  überfluß  an Nahrungsmitteln,  zugleich

in einem  anderen  aber Hungersnot  herrschte.  Global  gesehen

besteht  diese Tatsad'ie  au*  heute  no*,  obwohl  die Erträge  der

Landwirtsdiaft  infolge  der Kunstdiingung,  der Sa'iädlingsbe-
kämpfung  usw.  auf  ein Vielfa*es  gesteigert  werden  konnten.

Wenn  von  ,,Lebensraum"  gesprochen  wird,  ist nid'it  an ,,Le-

ben"  s*lechthin  gföacht,  das aufö  bloßes Vegetieren,  mühsa-

mes, krankes  Sichdahinschleppen  sein könnte.  Kiinftigen  Gene-

rationen  den  Lebensraum  si*ern  heißt  vielmehr,  ihnen  ein men-

sdienwürdiges  Leben  garantieren!  Si*erung  des Lebensraumes

heiß1  daher  auch Sicherung  der mensa'ilicheri Gesundheit  und
Schaffenskraft,  unserer  eigenen  wie  der  ünserer  Kinder  und

Kindeskinder.

Gerade  hier  aber erweist  es si*,  daß der bisher  als Segen

gepriesene  zivilisatorische  Fortschritt  eine  höchst  füdenkliche

Kehrseite  hat.  Wie  wird  siöh aas' Lefün  unserer  Nachfahren

gestalten,  wenn  in schon voraussehbareir  Zeit  in den Kultur-

ländern  80 bis 90 Prozent  der Menschen  in Großstföten  leben

werden?  Wenn  die  Erholungsräume  immer  kleiner,  immer

sd'iwerer  erreichbar  werden  und Verschandelung,  Verseuchung

,und  Verpestung  vor  ihnen  ni*t  haltma*en?  Eine  solche Ent-

widtlung  stellt  alles  in Frage,  was das Leben  lebenswert  maföt.

Die  Menseit  wiirde  sich einer  Umwelt  ausgesetzt  sehen, die

Sied'itum  und  Degeneration  bedeutet,  aus der ihr  keine  Kräfte

mehr zuströmen,  um die in Jahrtausenden gesa'iafFenen geisti-
gen, kulturellen  Werte  zu tradieren,  geschweige  denn diesem

Erbe  Neues  hinzufügen,  weil  in einem  -  dann  vielleicht  sa'ion
aussi*tslosen.  -  Kampf  um  die  Rettung  der  biologischen

Existenz  die letzten  K:r:ifte  verzehrt  würden.

Noa»  will  niemand  diese Zukunft  wahrhaben,  die denno*

mit  Sicherheit  auf  uns zukommj,  Und  zwar  schneller,  als die

meisten  glauben: in dreißig Jahren müßten diö heute no*  nid'it
bestehenden  Pianurigen  bereits  dur*geführt  sejn!

truhschoppem«onxen OUS ltindeCk
aus der 8icht  eines  &,hweizers

,,Wieder  eine Perle  des Tiro1s"

Die  überschrift  mag  auf  den  ersten  Blick  komisch  an-

muten,  aber  in meiner  Heimat  kennt  man  einen  guten

Kalterer-Tropfen,  genannt  : ,,Die  Perle  des Tirols'a  - und

als eine  kleine  kulturelle  Perle  darf  das Frühschoppen-

konzert  vom  vergangenen  Sonntag-Vormittag  in  der  Aula

des  Bundesrealgymnasiums  Landeck  bezeiföneti  werden.

Punkt  ll  Uhr  begrüßte  Oswald  Köberl,  der  gewandte

Ansager  des  ORF,  den anwesenden  Landecker  Bürger-

meister  und  die  zirka  260  übrigen  Frühsühoppengäste,  ver-

'schiedenen  Alt,ers  und  Geschleühts  willkommen.

Die  eine  8tunda  dauernden  Darbietungen  musikalischen

und  rezitatorischen  Inhalts  wurden  auf  Band  aufgenommen

und  werden  genau  eine  Woche  später,  am 21.  2.  von

1I.OO  bis  12.00  Uhr  im  entsprechenden  Regionalprogramm

ausgestrahlt.

Die  musikalische  Eröffnung  des  Frühschoppens  oblag

der  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  unter  der  tüchtigen

Leitung  des Kapellmeisters  Erich  Delago.  Sechsundvierzig

Musikanten  gaben  auf  ihr'en  verschiedenen  Instru:;enten

ihr  bestes  und  entsprechend  flott  ertönte  der   Marsch

,,Eialut  A Luxembourg".

Der  Kapelle  folgte  der Sängerbund  Landeck,  1884,  ge-

leitet  von  Prof.  Hans  Pichler  mit  dem  ersten,  gediegenen

' Volksliedvortrag  "Tanzen  und  Springen",  und  anschließend

erfreuten  die  amüsanten,  gescheiten  und  modernen  Ge-

diühts-Biezitationen,  verfaßt  von  der  Landecker  Mundart-

dichterin  Luise  Henzinger  und  brillant  vorgetragen  von

den  8chu1kindern  Brigitte  'Kues  und  Armin  Laninger.

Den  Abschluß  des  ersten  Vortrag-Zyklus  -  die  je-

weilige  Überleitung  von  Vortrag  Zu  Vortrag  gestaltete

souverfn  der Radiosprecher  mit  geschifötlichen  und  geo:

graphischen  Einflechtungen  -  bestritten  die  Spiel-  und

Singgruppe  Qttl-Juen  unter  der  Leitung  von  Bruno  Öttl
und  schließlich  -  so meinte  8precher  Köberl  mit  'Recht  -
sorgen  im  Prinzip  die  8pitzbuben  in  einer  Schulklasse  wie

an  einem  Frühschoppenkonzert,  für  die notwendige  Ent-

spannung  und  Abwechslung,  und  die Original  Tiroler  Spitz-

buam,  von  Gustl  Pletschitzegger  angeführt,  haben  diese

mutige  These  bestens  bewiesen.

Kurz:  Die  musikalische  und  rezitatorisühe  Leistung

dieses  Frühschoppens  war,  abgesehen  vom  beachtlichen

substanziellen  Gehalt  der  Vortragsstücke,  sehr  bemerkens-

wert.  'Es fällt  eifüm  oft  schwerfölligen  Helvetier  auf,  wie

elegant  die  zahlreichen  Darbietungen  nahtlos  einander

folgten  : es ffüt  einem  auf  wie  viel  heimatlich-ku1ture11er

Elan  und  Idealismus  auf  diese  Weise  auf  dem  kargen

Boden  eines  GebirgssMdtchens  gedeihen  und  blühen,  das

am Fuße  eines  he'qte  noch  sehr  bedeutungsvollen  Straßen-

und  Eisenbahnpasses  liegt.  Viel  Liebe  und  Verständnis

fiir  die engere.  und  weitere,  refövolle  Heimat  helfen  viel-

leicht  dieses  söltene  Phänomen  erklären.  Diö  ländlich-bäuer-

liche,  bodenständige  Denkweise  der  frühen  Binwohner  des

Landecker  Inntals,  vereint  mit  dem  wachsenden  städtischen

8inn  für  das  'unentbehrliche  HandelsL  und  Industriege-

werbe  als weitere  Existenzbasen  helfen  mit,  das  bewährte

Alte  mit  dem  notwendigen  Neuen  sinnreichen  zu verbin-

den  und  erhalten.

Der  aIlgemeingültige  Wahlspruch  der  8tadtmusikkape11e

Landeck-Perjen:  ,,Die  Harmonie  hat  uns'  vereint  - die

Harmonie  Mlt  uns zusammen",  hat  für  diesmal  sich er-

neut  bestätigt.  ,,Glück  aufl",  hieß  der  Schlußmarsüh  dieser

Musikkapelle,  und  vrel Erfolg  weiterhin  wfönscht  fiiy.  alle

Teilnehmer   'Pejer  Flury

'Moostalm"sch1xeßung  schreitet  voran  .

1gm -  Die  als Partn'erin  der Moostal-Erschließungsgesel1-

sföaft,  St.  Anton,  zusammerj  mit  der 'Arlbe,fger  Bergbahffien

Ges.  m. b. H.  u. KG.  auftretende  ,,Fremdenverkehrs-Förde-

rungsgesells*aft  St. Anton  a. A. m. b. H.  und  KG."  wurde  am

29. Jänner  1971 anläßlich einer  sehr gut  besua'iten Versam'm-
lung  in der Alten  Post  gegriindet.

Gesd'iäftsfiihrer  Egon  Habiaier  legte  nochmals  die Notwen-

digkeit  dar,  im.Interesse  der weiteren  Entwidclung  St. Antons

die seit langem  geplante  Moostalerschließung  voranzutreiben.
Durch  die ansehnlia'ien  Zeichnungen  der Bevölkerung  ist nuff

der finanzielle  Eigenameil  des Ortes  am Projekt  ges:rJsert und

die entsdieidende  Grundlage  für  die Aufnahme  der Arbeit  der

Förderungsgesellschaf1  geschafFen.

Jedermann ist sia'i in St. Anton'  bewußt, daß die laufende
Vermehrung  der Fremdenverkehrskapazität,  die fortsd'ireitende



Popularisierung  dös Wintersporats in aller  Welt  audh einör  Aus-
weitung  der  Skilaufmöglifökeiten  füdarf,  soll der Ort  nid'it
seine anerkannte  Bedeutung  im internationalen  Winterverkehr
aufs Spie.% setzen. Mit  der Aufsföließung des Moostalgebietes
erhält  St. Anton  ein riesiges,  vollkommen  neues Skiland  und
dies direkt vor  seinen  Toren. Jedem am Wohl St. Antons Inter-
essierten  ersdxeint  es wiffitig,  daß das Projekt  bald  Gestalt  an-
nehmen  solle,  wenn  au*  in  der  gegenüber  den ersten  Planungen
etwas  geänderten  Form.

Wenn  der Zentralpunkt  des Moostal-Gamberg-Gebietes,  das
Brandkreuz,  durfö  eine leistungsfföige  Gondelumlaufbahn  er-
rei*t  werden  wird,  steht  der Winterspofüer  vor  einer  gran-
diosen  Berglandsföaft  und  in einem  Abfahrtsgelände  von  gi-
gantisd'ien  Ausmaßen.  Der  zum  Gamberg  führende  Sfölepplift
kann  später,  wenn  die ganze  Anlage  sifö  eingelaufen  hat,  dur*
eine zweite  Sektion  ,,Gondelumlauföahn"  ergänzt  werden,  die
weiteren'  vom  Brandkreuz  ausgehenden  zwei  S*lepplifts  die-
nen dem übungsbetrieb.

Vom  Brandkreuz  aus,  das ütirigens  auffi  ein großes  Berg-
restaurant  erhfü,  wird  aber  einst  eine Seilbahn  auf  die 2770  m
hohe  Roßfallsföarte  gebaut  werden,  ein  Fernziel,  das  allein
sd'ion  die  Erriditung  dieser  meföanis*en  Aufstiegshilfen  ins
Moostal  re*tfertigt  und  das St. Anton  helfen  wird,  mit  einigen
traumhaft  sa»önen Großabfahrten  seinen  Ruf  als alpines  Ski-
laufzentrum  nofö  zu verstärken.

Das ganze  Gebiet  ist im allgemeinen  lawinensi*er,  die Ab-
fahrt  vom  Brandkreuz  nad'i  St. Anton  wird  in ihrem  mitt-
leren  Teil  geländemäßig  ausgeg1i6en  und audi  dem mittleren
Läufer  zugföglidi  gemadit.  Ihre  rein  nördli*e  Lage  wird  eine
Befahrung  bis weit  ins Frühjahr  ermöglichen.

Die  Gondelumlaufbahn  wird  au*  den Sonnenhungrigen  zum
willkommenen  Ziel  werden  und  den Gast  in der Zone  ,,2000"
glüd«lid'ie  Stunden  verleben  lassen.

LIEBELEI
von  Ar  thur  8c  hni  tz  l e r

Mit  diesem  dreiaktigen  8chauspie1  gastiert  das Tiroler
Landestheater  am  Samstag,  den  27.  Februar  1971  um
20 Uhr  in  der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  in  Landeck.

Der  impressionistische  Dichter  Arthur  8chnitz1er  (1862-
1931),  der  zunächst  als Arzt  tätig  war  und  sieh  srsti  später
ganz  der 8c&iftste11erei  widmete,  kann  als, der tiypisühe
Bepräsentant  verfeinertier  österreichischer  Kultur  der  Jahr-
hundertwende  angesehen  werden.  Er.gab  sich ironisch
und skeptisch und als Kulturpessimis'ii,  er erkannte sebt'
wohl  die 8chwächen  und  Mißstände  seiner  Zeit,  aber  er
geißelte  sie nicht  ; er hatte  durch  seine  Lebensart  zu viel
Abstand.  Er  betrachtete  sie nur,  um  sie in  kultiviert  de-
katenter  Manier  darzustellen.

So'-klingti  auch  eine  knappe  Naeherzählung  eines  seiner
bedeutendsten  Sahauspiele,  das  189!)  in  Wien  uraufgeführt
wurde,  einfach,  fast  banal.  Fritz  hat  mit  einer  koketten
verheirateten  Frau  ein  Verhältnis,  von  dem  sein Freund
Theodor  ihn  ablenken  will.  Durch  seine  eigene  Freundin
Mitzi  macht  er ihn  mit  Ohristine,  der  Toühter  eines  Geigers
bekannt,  um ihm  eine  kleiine  Lisbelei  mit  einem  süßen
Mädel  zu verschaffen.  Aber  Ohristine  gewinnt  Fritz  ehrlich
lieb,  und  aut'h  er empfindet,  tiefere  Neigungsn,  kann  sich
jedoöh  nicht  vona der  verheitateten  'E'rau  los:eißen.  Damit
beginnt  die entscheidende  Phase  der  Handlung.

F%hnitzlers  8tärke  bei  diesem  Werk,  das  sein  bekannte-
stes  wurde,  ist  besonders  aie unaufdringliühe  lebenstreue
Umweltschilderung  und  die  feine  8chattierung  -in  dev 8chi1-
derung  flüchtiger  Erlebnisse.  Es sind  Bilder,  Einblicke  in
Verhältnisse,  die das 8tück  bestimmen.  Es  ist  ein immer

I'remdenverkehrsverbandIiandeck  u.'Umgebung
Veransta1tungska1ender

20. Februar  : Fünfubrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Tiwag-Ball  Hotel  ,,8chwarzer  Adler"  Landeck
Herzerl-Ball-  Gasthof  ,,Arlberg"

Ball  im  'E[ote]  8onne

Krisgsopfer-Maskenba,ll  Gasthof  ,,Gemse"

Zams
21. Februar  : Fünfuhrtee  Gasthof  ,,Kaifenau"

Faschingskränzchen  der  Freiw.  Feuerwehr
Landeük-Perjen  !).  Zug  im  Nußbaumkener.

23. Februar  : Fasching-Kehraus  Gasthof  ,,Arlberg"
23. Febrüar  : Öder-Ball,  Gasthof  Greif  (Stra:udi)
24. Februar  : (Aschermittwoch)  Heringsschmaus  im  Gast-

hof  ,,Löwen"

24. Februar:  Heringsschmaus  im Gasthof  Greif  (Straudi)
24. Februar:  Heringsschmaus  im  Hotel  8c1iwarzer  Adler

zeitnahes  Werk,  das an Regie  und  Darstellung  hohe  An-
forderungen  stellt.

Angaben  iiber  Rollenbesetzung  und  Kartenvorverka,uf
wollen  bitte  dem  Inserat  im Innern  des Blattes  entnom-
men  werden.

Vulkblioclis*liülü  Landeck

Die  Ismen  in  der  modernen  Malerei  II.  Teil
BescMftigte  sich der I. 'l'eil  miti  den  Ursprüngen  der

modernen  Malerei,  so  brachte  Prof.  Herbert  Danler  in
der Fortsetzung  eine Deutung  der  Malerei  des 20. Jaht'-
hunderts.

Der  Expressionismus,  in  dem  sich die  geistige  Haltung
zu Begfön  dieses  Jahrhunderts  durch  die Vertreter  der
,,Brücke"  und  des  ,,Blauen  Reiters"  manifestierte,  war
eine Bewegung,  an der vor  anem  Deutsche,  Österreicher
und  Russen  beteiligt  waren.  Durch  Vereinfachung,  De-
formierung  und  sine  'Übersteigerung  der  Farbe  erreichten
expressionistische  Maler  wie  Köhner,  Nolde,  Schiele  und
Kokoschka  eine  8teigerung  des  Ausdrucks.  Piüasso  und
Braque  setzen  sich im  analytischen  und  synthetischen
Kubismus  vor  allem  mit  formalen  Problemen  auseiander.
Der  Orphismus  eines  Delaunay  griff  das Hauptt,hema  dsr
Impressionisten,  das  Licht,  erneut  auf  und  deutete  es auf  ab-
strakte  Weise  im 8inne  einer  Eipektralanalyse.  Die  Tech-
nik  der  Kinematographie,  Darstenung  einer  Bewegung
durch  versahiedene  Phasen,  isti  eine  Grundlage  des Futu-
rismus,  der  vor  allem  in  Italien  viele  AnMnger  fand.  Be-
reits  vor  öO Jahren  gab es im  Dadaismus  eine  Bewe-
gung,  die durch  Auflösung  der  künstlerischen  Form  eine
Hinwendung  zu  einerkindhaftenUrsprüng1ichkeit  anstrebte.
Heute  erleben  wir  in  manahen  der  modernsten  Strömungen
eine  Öpigonenhafte  Renaissance  dieser  Absichten.  Im  Surre-
alismus,  der  auch  in  östeyreiüh  durch  die  Schule  des

Schischule  Landeck  - Zams

Hausfrauenkurs  1971
vom  22. Februar  bis  27. Februar  1971
täglich  '14 - 16 Uhr

Anmeldung  und  Txeffpunkt  :
Venetseilbahn  Tel.  60!)  Thiallift  Tel.  830
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phantast,iscben  Realismus  vertreten  ist,  wird  der  Bereich

hinter  der  sichtbaren  Wirklichkeit  erforscht.  Literarisches,

Metiaphysik  und  Tfüumliefern  die  Hauptthemenfür'Kiinstler

wie  Ohirico,  Dali,  Ernst  und  Fuöhs.  Die  ungegenständ-

liche  oder  a,bstrakte  Malerei  tritt  uns  im  Tachismus  und

im  Konstruktivismus  entgegen.  Zwei  verschiedene  Tempe-

ramente  begegnen  uns  hier,  ein  kontemplatives  im  Kon-

struktivismus  des  Holländers  Mondrian  und  ein  impulsives

im  Taahismus  eines  Pollock  oder  Mathieu.  Auüh  in  Öster-

reich  sind  diese  beiden  Richtungen  durch  die  Malerei

Hundertwassers  und  Weilers  vertreten.  a

Prof.  Danler  erhentedie  Hintergründe  derzeitgenössisehen

Malerei,  indem  er ZusammenMnge  aufzeigte  und  ein  le-

bendiges  Bild  der  Kunst  unserer  Zeiti  bot.  Sein  Publikum

freut  sich  schon  auf  den  nächstien  Vortrag.  G. N.

Vnl1rföochcliala  Kurse

Die  Kurss  Englisch,  Französisch  I und  II,  Frauentur-

nen,  Zeichnen  - Malef  - Graphik  werden  im  8ommersemester

1971  weitergeführt.  Anföngerkurse  beginnen  erst  wieder

im  Herbst  1971.  Die  weiterlaufenden  Kurse  werden  an

denselben  Wochentagen  und  von  denselben  Kursleitern

weitergeleitet.  Das  Kurshonorar  bleibt  in  der  bisherigen

Höhe.  Für  die  8prachkurse  und  den  Malkurs  wird  am

Freitag,  den  26. Februar  1971,  um  20  Uhr,  im  Bealgym-

nasium  eine  kurze  Besprechung  ausgesetzt,  zu  der  alle

Kursteilnehmer  erscheinen  mögen,  da hier  über  die  Ab-

haltung  der  einzelnen  Kurse  entschieden  wird.  Jle  Kurse

mit  Ausnahme  des Turnkurses,  der  bereits  läuft,  begin-

Ben  iB  dey '%goche  vom  2. bis 7. März.

Für  die  Kurse  Englisüh  für  Fortgeschrittene,  Franzö-

sisch  für  Anfänger  und  Fortgeschrittene  sind  Nachmel-

dungen  von  Interessenten  mit  Grundkenntnissen  möglich,

ebenso  für  den  Malkurs.

Kurse  de:r  Kammer  der  Gewerblichen  Wirtschaft

für  Tirol,  Bezirksstelle  Landeck

Semtnar  ,,Kalkulation  für  Straßenverkehrsbetriebe"

Beginn:  Freitag,  19.  Feber  1971,  18.30  Uhr

Dauer:  Freitag  von  18.30  bis 21.30  lJhr  und  Samstag  von

8.30  bis  11.30  Ubr

Beitrag:  S IOO.  -

Leiter:  Dkfm.  Alfred  Miletiö,  Wien

Verkaufskabarett  ,,T,qdpnr1iphqtöh1p"

Montag,  22. März  1971,  20 Uhr

Dauer:  zirka  2 Stunden

Beitrag:  S 10.-

Leitung:  Ursula  Conradi  rnit  Ensemble,  Kassel

Allgemeiner  Vorbereitungskurs  auf  die  Meisterpfflfung

Beginn:  Montag,  29. März  1971

Dauer:  132  Stunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  mit  den

Teilne'hmern  vereinbart

Beitrag:  S 500.  -  (einsdhließlich  Arbeitsunterlagen)

Leiter:  Dr.  Siegfried  Gdhm  und  Nikolaus  Anfü'aetter

Doppelte  Buehführung  für  Handels-  und  Gewerbetreibende

Beginn:  Montag,  29. März  1971

Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  rnit  den

Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S '300.  -

Leiter:  Nikolaus  Andretter

Vortrag:  ,,Die  Mebrwertsteuer  komtnt  bestimmt!"

Donnerstag,  6. April  1971,  20 Uhr

Dauer:  zirka  2 Stunden  .

Vortragender:  Dr.  Josef  S6atz

Schaufensterdekorahonskurs  fiir  Anffinger

-Beginn:  Apffl  1971

Dauer:  I  Woöe,  Moritag  bis  Freitag,  jeweils  von  8.30  bis  12

und  von  13.30  bis  17  Uhr

Beitrag:  S 400.  -  (ei;mdhließlich  Material)

Leiter:  Hanns  Höss,  Miinchen

Seminar  ,,Die  Abrechnung  der  Umsatz-,  Gettaänke-  und

Alkoholsteuer:  Notwenfüges  üfül  oder  betriebliches  Füh-

Beginn:  Dienstag,  20. April  1971,  9 Uhr

Dauer:  1  Tag,  von  9 bis  12  und  von  14  bis  17  LTbr

Beitrag:  S 150.  -  (pinsr41fpß1ir4'i  TTnterlagen)

Leiter:  Dkfm.  Bernhard  S6örghofer,  Wien

Management-GriuidIehrgang

(Filrnseminar,,Der  Beruf  des  Chefs"  für  obere  und  mittlere

Führungsebene)

Teilnehmerkreis:  Jungunternefüner,  Prokuristen,  Ges

fül&er,  Abteilungsleiter,  tecbnisühe  Betriebsleiter,  Werk-

meister  usw.

Metiode:  Filmreferat,  Dis!ion,  Gruppenarbeit,  Vorfall-

studien

Beginn:  Freitag,  16.  April  1971,  8.30  Uhr

Dauer:  Freitag  und  Samstag,  jeweils  ganztägig

Beitrag:  S 400.  -  (einsah1ieß1i6  Arbeitsunterlagen)

Leiter:  Irbg. Dr.  Peter  Kopriva

Vortrag  ,,Kommiuiale  FremdenverkehrspoIitik"

Dienstag,  11. Mai  1971,  20 Uhr

Dauer:  zirka  2 Stunden

Vortragender:  DMm.  Dr.  Jakob  Einger

Seminar  ,,Betriebseigene  Tiefkühlung  im Gastgewerbe

Einsatz  des Mikrowellenherdes"  in  St.  Anton  a. A.

Beginn:  Dienstag,  11.  Mai  1971,  9 Uhr

Dauer:  I  Tag,  von  9 bip  12  und  von  14  bis  17  Uhr

Beitrag:  S 150.  -  (einsföließlich  Unterlagen)

Leiter:  Dkfm.  Dr.  Jakob  Edinger

Lohnverrechnungskurs  für  Anfänger

Beginn:  Samstag,  15.  Mai  1971,  8.30  Uhr

Dauer:  20 Stunden,  3 Samstage,  ganztägig

Beitrag:  S 150.  -

Leiter:  Franz  'Thaler

Vortrag ,,Die  Steuererkläg  1970  fiir  Pausehalierte  und

für  Einnabmen-  und  Ausgabenreehner"

Termin  wird  nofö  bekanntgegeben

Dauer:  zirka  2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Emanuel  Markt

Seminar  ,,Verkaufserfolg  im  Einzelhandel  durch  leistungs-

starke  Mitarbeiter"  (Verkäuferschulung  mit  Video-Reeor-

der)

Beginn:  Dienstag,  1. Juni  1971,  19  Uhr

Dauer:  Drenstag  und  Mittwoö,  jeweils  von  19 bis  22 Uhr

Beitrag:  S 120.-

Referenten:  Dkfm.  Fritz  Sahwaighofer,  Kurt  Freisleben,

beide  Wien

Teilnejhmerkreis:  Verkäufer  des  Textil-  und  S:'huhhandels

Interessenten  für  die  vorangeführten  Kursveranstaltun

gen  werden'  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handelskammer

Landeck telephonisch anzume14en.

TTs.nrlp1sks.mmsr  Tis.ndeük,  6!)00  Landeck,  Innstraße  17,

Tel.  (05442)  22!5.
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G e m  e i n d e bl  a t t

)[fLiJ,»GfüLiuil9ufü*ÄÄlal  narse im :E'rühjahrg-
programm  1921

in Landeck

Nähen  f €ir Anfänger

Kursbeginn:  19. 4. 1971, 30 8tunden
Kurstage  : Montag  und  Mittyoeh,  19.3Q Uhr
Kursgebühr:  8 180.-,  fiir  Gewerkaühaftsmitgl.  8 120.  -Kursort  : Vortragssaal  in der Arbeiterkammer,  Landeck
Kursleiterin  : Frau  Helga  Kraxner

Kosmetik

Kursbeginn:  9. 3. 1971, 8 8tunden
Kursta.g:  Dienstag,  19.30  Uhr  '
Kursgebühr:  8 80.-  fiir  Gswerkschaftsmitgl.  Ei öO. -Kursort  : Vortragssaal  Arbeiterkammer
'Kursleiterin  : Dipl.-Kosmetikerin  Edith  Hammerle

Lohnverrechnungskurs

Kursbeginn:  4. 3. 1971, 16 8tunden
Kurstag:  Donnerstag  19.30  Uhr
Kursgebühr  : 8 140.  -,  für  Gewerksühaftsmitgl.  8 lOO. -Kursort  : Vortragssaal  in der Arbeiterkammer,  Landeck

. Kursleiter  : tsrat  Eduard  Mungenast,  Leföer  der  Lohn-steuerste]le  Landeck

Kalte  Küche  für  Betrieb  und Haushalt
Kursbeginn:  l!).  4. 1971,  15 Stunden
Kurstag  : Dienstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr  :8140.  -,  fiir  Gewerkschaftsmitgl.  S IOO. -Kursort  : Vortragssaal  hbeiterkammer
'Kursleiter  : Küchenchef  Herbert  Jellinek

Anmeldungen  und  nföere  Auskünfte  in  derArbeiterkammer-
Amtsstelle  Landeck,  Malserstraße  41, Tel. 458.
Prutz

Nähen  fÜr Anfänger

Kursbeginn  : 20. 4. 1971,  30 8tunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr:  8 180.  -,  für  Gewerksohaftsmitgl.  S 120.-Kursort  : ' Hauptschule  Prutz
Kursleiterfö  : Frau  Helga  Kraxner

Kochen'  für  Anfänger

Kursbeginn:  9. 3. 1971,  21 8tunden
Kurstage  : Dienstag  u. Donnerstag,  von  19.30  - 22.30  Uhr
Kursgebühr  : Ei 2ö0.-,  für  Gewerkschaftsmitgl.  S 170.-Kursort  : Hauptschule  Prufiz

Maschtneschreiben  för  Anfänger
Kursbeginn:  9. 3. 1971,  40 8tunden
Kurstage  : Dienstag  und  Donnerstag,  19.3Ö Uhj
Kursgebühr  :8  200.  -,  für  Gewerkschaftsmitgl.  S 130.  -Kursort:  Hauptschule  Prutz

,Kursleiterin  : Frl.  Hertha  Plank
Anmeldungen  und Auskünfte  bei 'Herrn  Hauptsohul-

direktor  Gitterle.  Tel. 396.
Pfunds

Kochen  för  Anfänger
Kursbegfön:  16.  3. 1971,  S31 8tiunden'
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr  : 8 250.-,  für  Gewerkschaftsmitgl.  8 170.-Kursort  : Hauptschule  Pfunds
Kursleiterin  : Frl.  Gerlinde  Klug

Englisch  fttr  Anfänger
Kursbeginn:  16. 3. 1971,  40 8tunden
:Kurstage  : Dienstag  und  Donnerstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr  : 8 220.  -,  für  Gewerksühaftsmitgl.  8 160.  -Kursort:  Hauptsehule  Pfunds
Kuhsleiter  : Hauptsühullehrer  Eduard  Rampl

Apollo  14
Sein  sie wirkli  auühagflouga
d' Aschtronauta  - Ollerhond  !
8chicka  sie dia  orma  Kouga
mir  nuit  dir  nuit  auf'n  Mond.
Siechsföt  kuan  8chmetter1ing  kua  :Elaupa,
überoll  isch's  ead und  laar,
könn  mir  hegschtns  Mondschtuar  klaupa.
Wenn  i decht  it  auüha  wa,rl  a
Wogst  kua  Gros  und,wogst  kua  Koara,  (Korn)
's geit  kua  Gruamat,  's geit  kua  Hei,
's Gwicht,  sall  hoba  sie verloara,
jeder w%t  zwanzg Kilo  lei.
Miaßa  gor  ann  Korra  ziacha,
auf  'n  Mondberg  war's  it  weit,
und  ma'  siecht  sa auüha  kriaaha,
leicht  geats  it.  Öis liaba  Leit  I
Mei  ! 8ie sein  iti  aucha  köima,
es ise,ht decht  nou  woul  a Trumm,
Tiat  Enk  jo it  übernöihma  !
Keahrat  nou  beizeita  um  !
D'r  dritt  muaß  da Mond  umkroasa,
d'uana  stsiga  wieder  ein,
und  sie tia'  iatz  huamwearts  roasa,
dunta  weard  iatz  Fosnoüht  sein.
Dunta  konn  ma locha  singa,
und  beinond  ischt  Weib  und  Monn,
im Nix'n  wear  mir  Mondschtuar  bringa,
daß er d'Sühulda  zohla  konn.

Zur  Fosnocht  serwiarti  , vom  Perfuxer  8potz

Stenographie  für  Anfäüger
Kursbeginn:  16. 3. 1971,  40 8tunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr  : 8 22 €).-,  fiir  Gewerkschaftsmitgl.  8 150.  -Kursort:  Hauptsühule  Pfunds
Kursleiter  : Hauptsohullehrer  Walter  8ahranz
Anmeldungen  und  Auskünfte  für  Pfunds  bei HerrnHauptsühulfürektor  Klien,  Tel. 284.
Auskünfte  über  weitere  Kurse,  die in Innsbruck  statt-finden,  ertent die  Arbeiterkammer,  Amtsstelle  Landeck,Landeak,  Malserstraße  41, Tel.  4!)8.
Vor Beginn  des Kurses  srhalten  die :Kursteilnehmer

eine sohriftliehs  Verständigung.

Hohes  Alter
Den 84. Geburtstag  feiern

am 28. Feb.  Herr  Ferdinand  Trenkwalder,  Leitenweg  10  undam 25. Februar  Frau  Anna  Platti,  Innstraße  7.
Wir  gratuliersn  herzlichst  zu den Geburtstagsfesten  undwünschen  alles Gute  und  8chöne  für  noch  viele  gesundeJahre.

I"undatisweis  Landeak
Es wurden  gefunden:  I  Sühlüsselbund,  l  8ch1üsse1,

I Geldtasche,  l Ehering,  l Kinderwagendecke,  I Film-rolle,  l  Ma,ler-Arbeitsmantel,  l  Damenwollhandschuh,
l Armreifen.

jlzbeitsamt  Landeck
Das finnisahe  Praktikantenaustausühbüro  in Helsinki  !)3,Siltasaarenkatu  '3 A, gab bekannt,  daß im  Eiommer  1971offene Stellen  für Ferialpraktikanten,  haupWchlich  aufteohnisühem  Gebiet,  für  österreichische  Beweyber  zur  Ver-fügung  stiehen werden.
Nähere  Auskunfti  beim  Arbeitsamt  Landeck,  Zimmer  137,Telefon  (X»442-616  oder  817.
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Gemeindeblatt

Läufern  erzielten  Mannsahaftssieg.  Der  8chik1ub  Landeck
unter  der  bewährten  Führung  von  Obmann  Wolfgang
Walser  hatte  alles  bestens  organisiert,  wobei  die elektri-
sche  Zeitnehmung  Longines  wieder  einmal  wertvolle  Dienste
leistete.  Herr  Bruno  Raich  war  aufsichtsführender  Kampf-
richter.

An dieser  8te11e sei gedankt  dem  8V  Zams  für  die  Be-,
reitstellüng  der Torsta.ngen  und vor  allem  auch  Herrn
Gerätewart  'Karl  Lehmann,  der  unermüdlich  den ganzen
Tag  im Einsatz  stand.  Gedankt  sei auch  den  Ausschuß-
mi%liedern,  anen Helfern,  die hier nicht  namentlich  ge-nannt  werden  können,  sowie  der  Bergrettung  Landeck,
Herrn  Dr.  Walter  Frieden,  Herrn  I)r.  Theo  Ljubanovic
und  Altobmann  Heyrn  Robert  8chrott.

Die  Aufnahme  durch  die  Venetseilbahn  und  in  der
Zammer  8chihütte  war  ebenso  herzlich,  was  Organisatoren
und  Teilnehmer  besonders  freute.  Am  Afünd  fand  im  Berg-
hotel  Tramserhof  füe Pyeisverte,ilung  statt,  dis  der  Bür-
germeister  der E+tadt Landeck,  der  auch  den  Ehrensühutz
übernommenhatite  u. der  Obmann  des SKLWolfgangWalser
durchführten.  Alle  Betriebsmannschaften  konnten  schöne
Preise  in  Fimpfang  nehmen,  die  in  dankenswert,erweise
von  vielen  Betriebsherrn  gespendet  wurden.  Alles  in allem
war  es auch  beuer  wieder  eine  sühöne  Bsirksbetriebsmei-
sterschaft,,  von  der  wir  folgende  Ergebnisse  bekanntgeben  :

Damen:  l.  Gitterle  Traudl,  Juen  Klara,  Braumann
Ohristl  2.05,24  (Corda  Geiger).

Gemischte  Mannschaften:  l.  GraberMaria,Graber
Luis  jun.,  Graber  Luis  sen.  1.39,81  (Theresienkeller)  ; 2.
Vallaster  Karin,  Vallaster  Gregor,  Gritsch  ton  1.40,89
(Vallaster)  ; 3. Eudig  Brigitte,  2ianger1  Ernst,  Grießer  Paul
1.48,34  (Schwendinger  & Fink)  ; 4. Hauser  Waltraud,  Holzer-
bauer  Peter,  Marth  Karl  2.04,75  (Deisenberger).

AK  I und  älter:  l.  Matt  Rudolf,  Zangerle  Richard,
Juen  Albert  1.39,79  (8port-8ki-  Erzeugung  Matt)  ; 2. Hille
Ernst,  Thoma  Hans,  Hainz  Josef  1.43,87  (Donau-Chemie)  ;
3. Nagele  Johann,  Maidorfer  Hans,  Raneburger  Herberti
2.02,34  (Textil  AG.).

All  g e m. Kla  s s e :  l. Jennewein  Peter,  Schultus  Ger-
hard,  Tiefenbacher  Toni  1.17,46  (Bundesbabn)  ; 2.  Wille
Karl,  Allgäuer  Hermann,  8piß  Erwin  1.19,41  (Post  Ldk.)  ;
8. Kuen  Peter,  Schmid  Hartwig,  Moritiz  Max  1.2f5.5f;  (Tiwag
Prutz)  ; 4. Biacovits  Arnold,  Wolf  Julius,  Fauner  Hubert
1.25,67  (Galzigbahn)  ; 6. 8imper1  Gerhard,  Ing.   Dittrich
Heinz,  Dkfm.  Böhme  Harald  1.29,51  (C!orda  Geiger).

3!) Mannschaften  waren  gemeldeti,  34 Mannsühaften  'waren
am Start.

Klubxneisterscha!t  des  SC Nauders

Am Sonntag, den 31. Jänner 1971, rief der SC Nauders
seine Mitglieder  zur  Austragung  der Klubmeistersa»aften  1971.
In  den Stableswiesen  wurde  von  Rofürt  Lutz  ein Riesentorlauf
ausgeflaggt.  Die  Veranstaltung  wurde  bei guten  &hneeverhfü-
nissen  unfallfrei  abgewidkelt.  Teilweise  waren  die Läufer  durfö
Ne):iel  behindert.  Erstmals  waren  aud'i  die Skibobfreunde  mit
von  der Partie.

Ergebnisse
Allgemeine  Damenhlasse:.  1. Christa  Waldegger  (Klubmei-'

sterin  1971),  46,0;  2. Monika  Salzgeber,  46,8;  3. Paula  Neu-
rauter,  50,4;  4. Christina  Ste*er,  65,8.

Klasse  ]ugend  I, Herren:'l.  Sigmund  Unterrainer,  37,0;
2. Alois  Noggler,  37,4;  3. Alois  Blaas,  42,0.

AlLgemeine  Herrenh)asse:  1. Herbert  Berthola  (Klubmeister,
Tagesbestzeit),  33,4;  2. Peter  Penz, 34,6;  3. Karl  Wille,  35,6;
4. Gottfried  Rudigier,  36,2;  5., Hubert  Ortler,  36,4;  5. Karl
Pen:zi36i4i5-NorbertHutteri36i4-RobertLutzi36i6i
9. Hans Kleinlercher, 36,8; 9.' Josef Jung, 36,8.

KXasse Jugend I, Damen: 1. Inge Moritz,  49,2; 2. Helga
Jung, 67,6.

AltershLasse  I, Damen:  1. Rosina  Rader,,49,8.
KLasse Jugend II, Herren: 1. Helmuth Klimmer,  38,6;

2. Franz Jung, 41,0; 3. Eyi*  Zentner, 43,0; 4. Pepi Moritz,45,8.

Altershlr;tsse  III,  Herren:  1. Alois  Unterrainer,  45,2;  2. Wal-
ter  Waldegger,  46,0.

ALterskLasse  II,  Herren:  1. Edelbert  Padöller,  39,0;  2. Luis
Jennewein, 57,5.

Altershlasse I, Herren: 1. Josöf Waldegger, 38,0;  2. Alois
Kröll,  38,4;  3. Robert  Tsföiggfrey,  39,2;  4. Heinz  GHnsffi,  40,2;
5. Thomas  Thaler,  42,0;  6. Max  Wassermann,  43,8;  7. Hans
Waldegger,  44,2;  8. Hugo  Kirsd'u'ier,  44,4;  9. Roman  Mathoy,
45,2;  IO. Emanuel  Dilitz,  46,8.

Klasse  Kinder  O: 1. Kurt  Kleinhans,  26,0.
Klasse  Kinaer  I, Knaben:  1. Walter  Altiert,  19,6;  2. Alfred

!xhmid,  20,2;  3. Rofürt  Salzgeber,  21,2;  4. Günther  Wiestner,
21,6.

Klasse  Kinder  II,  Maddaen:  1. Ingrid  Walzthöni,  44,4;
2. Claudia Jung, 46,8; 3. Silvia Ts&ggfrey,  46,8; 4. S. Zwi-stföenbrugger,  48,0.

Klasse  Sdaäler  I,  Madcben:  1. Sissi Klinec,  61,4;  2. Gertrud
Jung, 63,0;  3. Margit  S*mid,  69,2;  4. Heidi  Padöller,  72,0;
5. Beate  Noggler,  86,8.

Klasse  Scbüler  II,  Madcben:  1. Edith  Seifert,  58)0;  2. Sigrid
Rader,  65,0;  3. Gertrud  Windisföbauer,  65,4;  4. Monika  Hut-
ter, 67,0.

Klasse Scbüler II, Knaben:  1. Markus  Jennewein,  39,0;
2. Gerhard  Agerer,  41,2;  3. Stefan  Probst,  43,4;  4. Hans-Peter
Penz,  43,6;  5. Leo  Patsa'ieider,  48,6.

Knaben:  1. Peter  Rader,  53,4;  2. Alois  Fili,  55,8;  3. Pepi
Ottl,  57,0.

Knabm:  1. Manfred  Noggler,  50,0; 2. Kurt  Folie,  56,2;
3. Karl Klinec, 58,2; 4. Johann Albert, 63,0; 5. Hartmann
Ploner,  63,2.

Klasse  Skibob:  1. Alois  Noggler  (Klubmeister,  Skibob),  38,2;
2. Erid'i  Zentner,  40,0;  3. Peter  Penz,  42,0;  4. Gerhard  Sand-
):iid'iler,  43,0.

3ii Vbibaxi*iödal1biuubii  füi  Tö8en8

Der SV 'ösens trug am 31. Jänner 1971 das 3. Vereirisro-
delrennen  aus. Die  Rodelbahn  war  3500  m lang  und  führte  von
der  sogqnannten  ,,Ho*ebene"  nadi  übersa*sen.  Trotz  des
!xhneemangels  wurde  die Stre&e  von  vielen  freiwilligen  Hel-
fern  unter  der Führung  des Rennleiters  Hans  Mfüler  zu einer
hefüiföen  Sföneebahn  präpariert.  Ein  besonderer  Dank  gilt  auf
diesem  Gebiet  den begeisterten  Rodlern  von  Übersa6sen,  die
die Bfön.dur*  miihevolle  Arbeit  rennfähig  ausbauten.  Die
Rennfahrer  wurden  im Ziel  laufend  iiber  die Laufzeiten  und
Reihungen  informiert.

Dem  Kampfri*ter  Herrn  Matt  aus LandeJc,  sei fiir  die
Beistellung  der Funkgeräte  und  fiir  sein bereitwilliges  Mitwir-
ken beim  Rennen  redit  herzli*  gedankt.

Es waren  insgesamt  56 Einsitzer  und 6 Doppelsitzer  am
Start.  Das Rennen  verlief  unfallfrei.

Ergebnisse:

Kinder 10 bis 14 Jabre:
1. Anton Jenewein, 6,23.7; 2. Herbert  Aa'ienrainer, 6,40.3;

3. Gerda  Sd'iranz,  6,52.8.

DoppeLsitzev:

1. Ste*er-Breqß,  3,01.1;  2. Knerir4ger-Sföranz  L., 3,03.4;
3. Senn-Tsd'iapeller,  3,05.3.

Damerx  sen.:

1. Paula  Neuiyer,  7,16.1;  2. Zi5  Shranz,  7,33.0;  3. Brun-
hilde  Müller,  7,47.8;.
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Damerz  allg.:

1.Inge &hranz,  6,4I.4;  2. %elika  Ste*er,  7,26.6; 3. Ros-

marie  Stföranz,  7,17.C).

Herren  sen.:

1. Josef Kneringer,  21, 6,11.5; 2. Robert Sföranz, 6,14.5;

3. Josef Senn, 6,17.2.
Herren  allg.:

1. Rofürt  &henraine4  5,41.8;  2. Alois Sföranz, 5,50.2;  3. Lo-

renz  Zegg,  5,50.4.

Mannl. Jugend:
1. Manfred  Plangger,  5,56.8;  2. Hubert  Plangger,  6,16.6;

3. Hubert  &hranz,  6,25.0.

Kinder  IO bis 14 (Spomodel):'

1. Alois  Raggl,  6,21.4;  2. Roland  Tsffiapeller,  6,28.0;  3. Pe-

ter  Riedl,  6,31.0.

Manrtl. Jugend (SpomoaeL) über 14:
1. Helmut  Steföer,  5,17.8;  2. Rupert  Aföenrainer,  5,39.8;

3. Bernhard  Pesatti,  5,56.0.

Mannl. Jugend (Rennrodel)  14 bis 18 Jabre:
1.  Franz  &buföter,  5,19.8;  2. Kurt  Ts*appeller,  5,49.6;

3. Werner  Mtiller,  5,50.D.

Rennrodelklasse  allg.:

I.Karl  Steaxer,  5,22.5;  2. Hans  Kneringer,  5,29.C); 3. Hans

Breuss,  5,29.2.

Obmann Josef Draxl  koi'inte  böi der Preisverteilung wäh-

rend  des Sportballes  im Gasthaus  ,,Wilder  Mann"  den Tages-

sieger  Helmut  Stedher  sowie  die Tagessiegerin  Inge  Sa'iranz

beglü*wünschen  und  die Wanderpokale  überreid'ien.

Österreichischez  Tuzitexbuxid

Turngau  Tirol  - Alpine  Schimeisterschaft  1971

Die  Tiroler  Schimeisterschaft  1971 des Österr.  Turner-

bundeö,  Turngau  Tirol  werden  am 8onntag,  den  21. Fe-

bruar  1971  auf  der  Thialabfahrt  in  Landeck  in  Porm

eines  B,iesentorlaufes  ausgetragen.  Die  Plennleitung  hat

der  8kik1ub  Landeck  übernommen.

Das  Wettlauf  büro  befindet  sifö  am  8amstag,  den  20.  Fe-

bruar  von  14  - 18  Uhr  im  Gasthof  Maer,  Landeck,  Malser-

straße  14 und  am Sonntag,  den 21. Febvuar  ab 8 Uhr

im Hotel  ,,Sonne"  in Landeck,

Nummernausgabe  am  8onntag,  von  8 - 9 Uhr  im  Hotel

,,8onne"  Start  um 10.30  Uhr,

Siegerehrung  um 1f3 Uhr  im Hotel  ,,8onne".

Touristenverein  ,,Die  Naturfreunde"

fütsgruppe  Landeck  - Zams

.Am  8amstag,  den 27. Februar  1971  finden  die Stadti-

und  Vereinsrodelmeisterschaften  im Rodeln  statt.

Meldungen  sind  erbeten  bei  Frieda  Plattner,  'lextil  AG.

und  Matt  Kurt,  Brixnerstraße  2.

Nähere  Angaben  im  nächsten  Gemeindeblatt.

Schützengilde  Landeck

Retourwettkampf  Iia;ndeck-BSG-Tiwag  Prutz  im

Zimmexgewehx  40 Schuß  stehend

Mannschaft  Landeck  I 1434.  Handle  368,  Waibl  364,

Zangerl  357, Pöll  347.

Mannschafti  Prutz  I 1409.  8chmied  308,  Mayer  a57,

Kratzer  343, Haaser  341.

Mannschaft  Landeck  II  13!i8.  Jenewein  349, Kob-

ler  M. 338, Bangger  J. 336, Wiener  33!).  .

Mannschaft  Prutz  II  1348.  Hutter  3{)0, Pachler  348,

Pravda  32!), Würfl  32ö. > I = ' 9.-i

Einzelwertung:  l.  8chmied  Siegfried  P I368,  2. Handle

Franz  L  I 36 €), 3. Waibl  Emmerich  L  I364,  4. Zan-

gerl  Ernst  L  I und  M@yer  Walter  P I je 3!)7, 6. Hutter

Elisabeth  P II  350, 7. Jenewein  Oskar  L  II349,  8. Paeh-

ler Heföz  P II  348, 9. Pöll  Oskar  L  I.  347,  lO. Kratzer

Hubert,  P I343,  l1.  Haaser  uois  P I 341,  12.  Kobler

Maria  L  II  338, 13. Rangger  Ilse  L  II  336,  14. Wiener

Josef  L  II  335, 15. Pra,vda  Wilhelm  P n  und  Würfl  Ru-

dolf  P II  je 325.

0u4(mali.iübAuhiaahu«H  flu  +!ex  Pfetxxkb«che  Lüdeek

Sonmag,  21. Februar,  7. Sonntag  naax Ersaheinung,  7. im

Jahreskreis, Gebetssonnt;ig:  6.30 Uhr  Messe 'für  Maria  Pan-

gratz,  Priesteraushilfe,  8.30 Uhr  Messe  für  Heinri*  Ortler,

9.30 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfarnilie,  10.30  bis  11.OO Uhr  Ge-

betsstunde,  11.OO Uhr  Messe  fiir  Sigurd  Tsaioll,  19.00  bis

19.30 Uhr.Gebetsstunde,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Ewald  und

Emma  Hille  (Messe fiir  Verstorbene,  SH).

Montag,  22. Februar,  Thronbesteigung  des hl. Petrus,  2. Ge-

betstag:  6.30 Uhr  Messe für  Dr.  Alfred  Gursa'iler,  7.00 Uhr

Amt  fiir  Direktor  Seraphin  Zaffigerl,  19.30  Uhr  gemeinsame

Gefütsstunde (Messe für verstoföenen Josef Mayr, SH).

Dienstag,  23. Februar,  kirföli*er  Werktag,  3. Gebetstag:

6.30 Uhr Messe für Johann Krismer,  7.00 Uhr Messe für  Anna

und Johann Höllrigl,  19.30 Uhr Sd'ilußandad'it und Bußfeier

(Messe für  Verstorbene,  SH).

Mitt'tnocb,  24. Februar,  Asa»ermittwodi,  Beginn  der Fasten-

zeit, Ab):irudx- und Fleis*fasttag:  7.00 Uhr Amt für JoseE

Wiederin,  Fastenopfer,  19.30  Uhr  Messe  EUr Ignaz  Huber

(Messe för  die Priester,  SH),  Empfang  des Astföenkreuzes  naa»

jedem  Gottesdienst!

,Donnerstag,  25. Februav,  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr  Messe

für  Otto  Reichmayr,  7.00 Uhr  Messe fiir  Ferdinand  Krismer,

19.30  Uhr  Kreuzweganda*t  (Messe fiir  Verstorbene,  SH).

Freitag,  26. Februar,  in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe fiir

Anna  Kira'ffiauser,  19.30  Uhr  Messe für  Franz  Wille  (Messe

für  Verstorbene,  SH).

.Samstag,  27. Februar,  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr  Messe fiir

Juliana Lumper,  7.00 Uhr Messe für Stefai'i  Lami, 17.00  Uhr

Bei*te,  19.30  Uhr  Abendrosenkranz  und  Beiaxte  (Messe  fiir

Verstoföene,  SH).

Sonntag,  28. Februar,  1. Fastensonntag:  6.30 Uhr  Messe für

Eduard  Klimmer,  8.30 Uhr  Messe fiir  Luise  Fessler,  9.30 Uhr

1. Jahrtagsamt för Anna v. Dellemann, II.OO Uhr Messe fiir

Anton  Stubenböck,  19.30  Uhr  Amt  für  Dr.  Heinrid'i  Knabl

(Messe fiir  Verstoföene,  SH).

Gottasdienatordnung  ln  der  Pfankirehe  Pexjen

Sonntag,  21. Februar:  6 Uhr  hl. Messe  f. Versti.

d. Pam.  Kurz,  8.30  Uhr  hl. Messe  f. 8iegfried  u.' Maria

'['hurner,  9.30 Uhr  hl.  Messe  f. d. Pfarrfamilie,  19.30  Uhr

hl. Messe  f. verst.  Eltern  Dr.  Oodemo.

Montag,  22.  Februar:  7.15  Uhr  hl.  Messe  f. Vers'b,

d. Fam.  Josef  Röck,  8.00 Uhr  hl. Messe  Jahresmesse  f.

j'!ignes  Auer.

Dienstiag,  23.  Februar:  7.1!)  Uhr  hl.  Messe  Jahres-

messe  f, Matthias  Pliesnig,  8.00  Uhr  hl, Messe  f. Maria

Haindl.

Mititiwoch,  24.  Februar;  Aschermittwoch!  7.15Uhr

hl.  Messe  f. Maria  Wohlfahrter  8.00  Uhr  hl.  Messe  f. Karl

u. Josefa  Kirschner,  19.30  Uhr  hl. Messe  f. Josef  Scherl.

Donnerstag.  25.  Februar:  7.15  Uhr  hl. 'Messe  f.

Magdalena  Oberortnör,  8.00  Uhr  hl. Messe  f. Maria  Kolp.

Freitag,  26.  Februar:  7.1ö  Uhr  hl.  Messe  III.  O.

f. Maria  Bregenzer,  8.00 hl. Messe  f. Johann  Walser.

8amstag,  27.  Februar:  7.15  Uhr  hl.  Messe,  auf

Meinung,  8,00  Uhr  hl.  Messe  auf  Meinung,  19,80  Uhp

8onntagsmesse  f. Alexander  Egger.

C@t"Q!TQ'luntLuauuuy  lu  dex Pf%aLbLa  niaggen

Sonntag, 21. Februar, 7. Sonntag im Jahreskreis: 9.00 Uhr

Amt  fiir  die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe fiir  Quirin  und

Magdalena  Pintarelli.
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MoMag,  22. Februat:  19.30  Uhr  Sühnegottesdienst,  Messe
fiir  Gefallenen  Alois  Erhart.

Dienstag,  23. Februar:  19.30  Uhr  Sühnegottesdienst,  Messe
für  verstorberie  Eltern  und  Gesd'iwister  Ladner.

Mittrmcb,  24. Februat,  As*ermittwo*,  Vollfasttagi  19.30
Uhr  Eröffnung  der Fastenzeit  mit  dem'abendli*en  Bußgottes-
dienst (Asdhenauflegung), Messe fiir  Josefa Kirsdmer.

Donnerstag,  25. Februar:  17.00  Uhr  Bußgottesdienst  der
Kinder  (Ap*enauflegung),  Messe zu Ehren  der  hll.  Sdiutzengel.

Fveitag,  26. Februar:  19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir  Verstorbene
der Familie  Kienzl.

Samstag,  27. Februm:  6.45 Uhr  Messe für  Verstorbene  der
Familie Erhart, 19.30 Uhr Sonntagvorabendmesse fiir JosefGöts*.

Ärztl,  Dlensti  21. 2. 1971  (nur  bel wirklichar  Dränglichk*it)
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Carl,  Spr.-Arzt,  Zaans, Tel.  8!!1St.  Anton-Pettneu:  Dr.Eiübhorn,8t.Anton894,Tel.05446-251
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderap(glzJt@@d  : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzt  in Pmtiz
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tiarärxtlichm  8onntagsdienst
21. 2. i  Dr. Klingler  Guido,  Landeok,  Malgerstir.  74 Tel. 3[+4
füadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
Tiwag4tördienat  (Landeok-Zam)  Ruf  210/4fNächste  Mutterberatung  : Montag,  2S!. 2., 14 - 16 Uby

8uche  männl.

(evt.  Handelsschüler)  für  Fräehterei-Bauuntiernehmen

'I'elefon  O!)472-294

Werinseriertwirdnightverye;x;xeu!

eventuell  mit  voller  Verpflegung  ab sofort  zu ver-
mieten.  Adresse  fö der  Verwaltung  des Blattes

Gesucht  wird  ab sofort  in modernes  GescMftshatis

cl'irliches Mädchen als V(J kü"iiferm
Anfragen  unter  Telefon  848

Zum

Herings-
schmaus

am Asühsrmittwoch  ladet  herfüchst  ein

Familie  Senn,  Gasthof,!Löwen",  Landeck

WIR  SUCHEN  ZUM  EHESTMöGLICHEN  E!NTRITT:

PKW-VERKAUFER (Verkaufsgebiet überinntal)
KFZ-MECHANIKER (PKW u. LKW)

BUCHHALTER(IN) - für Maschinenbuchhaltung

BUROKRAFT (Stenographie u. Maschinschreibkenntnisse)

Wir  bieten  überdurchschnittfiche  Bezahlung  bei r'besten
Arbeitsbedingungen.  Richten  Sie  Ihre  Anfragen  an

1.OberinntalerNutzfahrzeugzentrum

FELIXTROLL

Landeck Tel.  (05442) 685 Serie
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1RfOfifOtifef mitbesterEntlohnung

wird  in  Dauerstellung  aufgenommen

Fräühterei  Josef  Neuner.  Landeck

Zahlkellnerin
zu sofortigem  Eintritt  gesucht.

GA8THOF  Löff,N  - LDEOK

Herings-
schmaus

im  Hotel  Schwarzer  Adler,  Iiandeck

Wir  laden  herzlich  dazu  ein  !

ri

DANKSAGUNG

Anläßlich  des  unerwarteten  Ablebens  meines
geliebten  Gatten,  unseres  herzensguten  Vaters,
Großvaters,  8chwiegervaters,  Bruders,  Onkels
und  Schwagers,  Herrn

I

' AoisHilkersberger
Bundesbahnrevident  i. R.  '

sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-  '
nahme  zugekommen,  daß  wir  bitten,  auf  diesem

Wege unseren herzlichsten Dam entgegenzu- inehmen.  i

Unser besonderer Dank gilt  den Herren Dr. Oo- i
demo  und  Dr.  8chöpf  für  die  ärztliche  Be-
treuung,  Herrn  Hermann  8eyd1,  Innsbruck,
der  Gewerkschaft  der  Eisenbahner  und  der Lo-
kalorganisation  der  8PÖ,  sowie  allen  Freun-
den  und  Bekannten,  die unserem  unvergeßli-
ehen  Verstorbenen  das letzte  Geleit  gaben.

I Danken  möchten  wir  auch  für  die  zahlreichen
j Kranz-  und  Blumenspenden.

Landeck,  im  Februar  1971.
I

DIE  TRAUERFAMILIE

::
I

I

fl

Kulturreferat der Stadt Aandeck

Gastspiel des Tiroler Landestheaters

ßamstag,  27.  rebruax  1971,  20 Uhr  in  der
Aula  des Bundesrealgymnasiums

8chauspie1  fö drei  Akten  von  Arthur  8chnitz1er

Inszenierung  Klaus  Gmeinsr
Bühne  Karl  Weingärtner

Hans  Weiring  Rudolf  8chüüker
Ohristine  Heiide  Birkner

Mizi  Schlager  Gretl  Fröhlich
Katharina  Binder  Marion  :P'ichter

Fritz  Lobheimer  Herbert  Rohm
Theodor  Kaiser  Kurt  Müller-Walden

Ein  Herr  Hubert  Ohaudoir

6. Abonnementvorstellung

Karten  im Vorverkauf  in  der  Buchhandlung

Tyrolia,  Malserstr.  lö,  Tel.  541
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,,Spütt-nicht-sauber-
Märchen"

Miele  meint:
Weg  daamR!

Täglich  zwingen  Vorurteile  Frauen  in die  Schürzen  zum Abwaschen.
Schade  um die vergeudete  Zeit,  denn  Geschirrspüler  sind

besser  als ihr Ruf.  Besonders  MieIe-Geschirrspü!er.  Deshalb:
Legen  Sie  SchÜrze  und Vorurteile  ab.  Am besten  gleich  jetzt,
noch  während  der  Miele-Informationswoche.  Denn  bei  jedem

Miele-Händler  und in den  MieIe-AusstelIungsräumen  stehen  jetzt
die verschiedenen  Miele-Geschirrspüler-Typen  zum Kennenlernen.

Sachliche  Informationen  sind  besser  als Vorurteile.  Halten  Sie
etwas  vom kritischen  Urteil  konsumentenschützender  Verbraucher-
verbände?  Dann  lassen  Sie sich  auch  gleich  Abdrucke  ihrer  Tester-

gebnisse  mitgeben,denn  eine  Miele  hat
nichts  zu verbergen.

Nutzen Sie die Chance  der  MieIe-lnformationswoche,  wenn  Sie
sich  den  Luxus  vergeudeter  Zeit  nicht  leisten  können.

Elektro-Hausgeräte  auf  Freizeit  programmiert

.ArheitsamtLandeük,Tel.818-817 Wer,inseriert 1'r4'k'=1="r'!
Arbeitsvermittlung,  Bernfsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenverstehertmg,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Kanalhoühdruckreinigung,  Grubenentleerungen

Tünkrainigting
Fritz  Muhr
Landeck,  Perjenerweg  19, Telefon  573

Zum

0der-8o[[
am  Faschingsdxenstag  u.

HerinBsschmous  am
Aschermittwoch  ladet  herzlich  ein

Familie  Straudi,  Gasthof  Greif,
Landeck



Tödlicher  Salut
Bine  Gangsterorganisation  verhindert  deren  Attentab  aüf  einen

ausländisühen  8taatsgast.  Miti  Roger  Moore,  (]audie  Lange,

Martha  Hyer  u.  a.

Freitag,  19.  Fbber  19  45 Ulir  . Jv.

AIIIffi! KOf€elliflü
p(izif  J5brB  brauchte  Leü  Tolstoi  um  sein  Meisterwerk  ,,Anna

Karenina"  zu vollenden.  Die  Charaktere  warsn  so  gezeioh

net,  wie  er  sie  im  tiefötien  Inneren  empfunden  hatte.  Mit  Tatjana

Samollowa,  Nikolai  Grizenko  u. a.  Prädikat  ,,Wertvoll"

Längere  Spieldauey  Erhöhter  Eintritt  llnl  S 2.  -

8amstag,  20. Feber  19.45  Uhr

Sonntag,  21. Feber  14 und  20 Uhr  18  J.

Eing  Mil[ion  Tohve

vor  unserer  Zeit

Gruseleöemente  und  brgtale  Kampfgzenen  um  die  Gegühichte

eines  jungen  8teinzeitpaares.  Mit  Raquel  Welüh,  John  Riohard-

Dienstag,  23. Februar  19.45  uhr  Jv.

Inferno  am Fluß
Bin  bei  mexikanisohen  Banditen  aufgewachgener  junger

Amerikaner  bleibt  nach  einem  Rauhzug  zurüak.  Miti  i  Terenüe

8tamp,  Joanna  Pettet  u. a.

Mittwoch,  24. Februar  19.45  Uhr  Jv.

jack  Clifton,  Mission

Rloody  Mary
Ein  8uperagent  der  den  Chinesen  und  Russen  eine  gest6h1ene

Atombombe  wieder  abnimmt.  Mit  Ken  Olark,  Philippe

Hersent  u.  a.

Donnerstag,  25.  Februar  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  26. Februar

Ein  feiries Pärchert
VORVERKAUF:

8onn-  und  Fe!ertage  ab 13.00  utu

D»Hatag  bia  Samatag  ab  19AO  um

i Frühstücke i
I sl

i Wffl  I

I fün  I

r.irf;,..".A':";..F.%,#E,o'.'A.E:öEw5::':;.:: :  U König H
Längere Spieldauey Erhöhter Eintritt llnl S 2. -  I I

8amstag,20.Feber 19.45Uhr - I ffl

Sonntcagi, "'l' Fnebesr 14 unid ,20 ,uhsr is J. l: HgaeutC5r OI. nrhanlgLter nfl sstaattf12"9: O ga ü lll

vor  uDsevev  %eit  I Zumtoöel-Kaffee Ä

Gruseleöemente und brgtale Kampfgzenen um die Gegühichte I 8e1b e füflll'SCh Hg 24 I
eines jungen 8teinzeitpaares. Mit Raquel Welüh, John Riohard- I fe'nes' Vollas Aroma m'fedlar säure'vonreff- H  I

lich  in der  Tasse,  25ü Gr.Pak6t  s,taff 27.-nur

BOnll.& l  j

Dienstag» 23. Februar 19.45 uhr JV. « bHk@  4(1(1 Gr. ()Ose lezü  I
I schnell zubereitet, das labende Kakaügetränk  I  :'l

für jung und alt Düse statt  19.fü1 nur  a  %fi  a
«

I

 Feldbacher Zwieback 7 I
Bin bei mexikanisohen Banditen aufgewachgener  junger  l knusprJg und frJsch FamilJenpackung  nur  I  '  jl

Amerikaner bleibt nach einem Rauhzug zurüak. Miti i Terenüe I I
8tamp,

 Joanna

 Pettet

 u.

 a.

schwedische Knäckebrüt,  1 Paket  statt  8.fü1 niir  s

jack Clifton, Mission I' Nutella l=

RI  

o od v M  a .  Y g der Brotaufstrk,h  aus  Schükülade und  Nüssen,  9 I
Ein

 

8uperagent

 der

 

den

 Chinesen

 und

 

Russen

 

eine

 gest6h1ene

 l energiespendend  und  kräfiigendGlas stafl  12. -  nur  g  j

Atombombe wieder abnimmt. Mit Ken Olark, Philippe I @ i  H Ö

nersent u- a- BI A&O AprlKOsen-Jam Il  5o  I
Donnerstagi

 25. Februar  19.45  uhr JV. mit  dem  wunderbaren  Fruchtaroma, ideal  fflr  Il  i

I Ihre  Faschfngskrapfen 800 ar. Bedier  ffi ffi s  I

 1

. . .. I Alma Rahmkäse  R5o »

Etn  etries  Parchert  » - v
f

1 ßchaditel  nur  ffl  «






